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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat Dezember werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Dezember 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Deutſches Reich
Geſetz gegen den Sklaveunhandel

Dem Bundesrathe iſt ein Geſetzentwurf über die Be
ſtrafung des Sklavenraubes und Sklavenhandels
zugegangen Die Angelegenheit hat den Reichstag bereits im
Jahre 1891 beſchäftigt Es lag damals ein Geſetzentwurf
vor welcher die Theilnahme an einem zum Zwecke des
Sklavenranbes unternommenen Streifzug und die Betreibung
des Sklavenhandels mit Zuchthaus bedrohte Es wurde
damals in der Begründung ausgeführt daß die beſtehenden
reichsgeſetzlichen Strafbeſtimmungen für die Aufgaben nicht
ausreichen welche dem Reiche bezüglich der Bekämpfung des
Sklavenhandels in dem oſtafrikaniſchen Schutzgebiet deſſen
Hinterlande und den benachbarten Meerestheilen zugefallen
ſind insbeſondere darum weil eine Strafverfolgung dann nicht
eintreten kann wenn die ſtrafbaren Handlungen im Auslande
begangen und durch die Geſetze des Ortes mit Strafe nicht
bedroht ſind Der Geſetzentwurf wurde in einer Kommiſſion
mit der Beſchränkung der Giltigkeit bis 1 Oktober 1895 an
genommen kam aber im Plenum nicht mehr zur Erledigung
Jn der vorigen Seſſion beſchäftigte ſich dann der Reichstag
aufs neue mit der Frage in Anknüpfung an Beſchwerden daß
auf deutſchem Kolonialgebiet noch immer Sklavenhandel vor
komme Es wurde einſtimmig eine vom Centrum beantragte
Reſolution angenommen die verbündeten Regierungen um Ein
bringung eines Geſetzentwurfes betreffend die Beſtrafung des
Sklavenraubes und Sklavenhandels zu erſuchen Dieſer Auf
forderung iſt die Reichsregierung jetzt nachgekommen

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und der
Antiſemitismus

Der Jſraelit hat kürzlich daran erinnert daß der jetzige
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gelegentlich des Berliner
Kongreſſes von 1878 an dem er als Vertreter des Reichs
theilnahm eine bedeutende Thätigkeit im Sinne der Gleich
ſtellung der Juden die denn auch in dem Berliner Ver
trag ſowohl für die Türkei wie für Serbien Rumänien und
Bulgarien ſtipulirt worden iſt entfaltet habe Fürſt Hohen
lohe habe nach dem Schluß des Kongreſſes zu einer Depu
tation geſagt er blicke mit Genugthuung auf dieſen Theil ſeiner
Thätigkeit Seine politiſche Thätigkeit habe er in Bayern mit
Unterzeichnung eines Geſetzes begonnen das dort die Jſraeliten
emanzipirte er hoffe ſie zu beſchließen indem er zu der all
gemeinen Emanzipation der Bekenner des moſgiſchen Glaubens
beitrage Das Volk bemerkt zu dieſer Mittheilung Hoffent
lich ſtellt die konſervative Fraktion des Reichstages durch die
ſchlennige Einbringung des Antrags auf Verbot der Juden
einwanderung den Reichskanzler auf die Probe wie es jetzt
mit ſeiner Stellung zum Jndenthum ſteht Eine Klärung in
dieſer Richtung iſt allerdings erwünſcht

Die Denunziationen der Kreuzzeütung
Als die Kreuzztg neulich zwei Profeſſoren der evangeliſchen

Theologie an der Bonner Univerſität als Liberale
denunzirte fügte ſie hinzu es liege in der Abſicht durch
Berufung poſitivchriſtlicher Dozenten gewiſſermaßen das Gleich
gewicht herzuſtellen Uns ſcheint es durchaus geboten, fügte
ſie zur Begründung hinzu guf ſolchem Wege das heute viel
fach bedrängte Gewiſſen gläubiger Väter die ihre Söhne
theologiſchen Fakultäten ſaſt ausſchließlich modern kritiſcher
Richtung anvertrauen müſſen zu erleichtern Jeder Leſer
mußte aus dieſen Worten den Schluß ziehen daß die Orthv
doxie in der theologiſchen Fakulät der Univerſität Bonn nicht
vertreten ſei Weshalb bedürfte es ſonſt der Berufung poſitiv
chriſtlicher Dozenten um das Gleichgewicht beider Richtungen
herzuſtellen Nunmehr aber wird bekannt daß von den neun
Profeſſoren der Theologie in Bonn je vier der orthodoxen
bezw der liberalen Richtung angehören während der neunte
eine vermittelnde Stellung einnehmen ſoll Die Regierung
würde alſo durch die Errichtung zweier ParallelProfeſſuren
d h durch Berufung je eines orthodoxen Profeſſors der alt
bezw neuteſtamentariſchen Exegeſe nicht das Gleichgewicht her
ſtellen ſondern der Orthodoxie das Uebergewicht ſichern ſoweit
das durch Profeſſuren möglich iſt Zu dieſem rin ſollen
in den Etat für das nächſte Jahr die erforderlichen Be
willigungen nachgeſucht werden Daß ein paar orthodoxe
Profeſſoren mehr die theologiſche Wiſſenſchaft zum Stillſtand
oder zur Rückkehr zwingen könnten glaubt niemand Aber
eine derartige Maßregel wäre immerhin von Wichtigkeit als
klärendes Ereigniß als Beweis für die offenkundige Begünſtigung
wer Orthodoxie durch die Regierung

Inzwiſchen haben auch die angegriffenen bonner Profeſſoren
Grafe und Meinhold ſelbſt ſich zur Sache geäußert als
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ſie von ihren Hörern im Kolleg mit ſtürmiſchen Ovationen
empfangen wurden Profeſſor Meinhold betonte beſonders
wie er allezeit beſtrebt geweſen ſei ſeinen Zuhörern etwas von
dem Geiſt der altteſtamentlichen Propheten mitzutheilen die
mit unerſchütterlicher Ehrlichkeit und Ueberzeugungstreue gegen
den Jrrthum gekämpft hätten und mochten ſie auch darüber
zu Grunde gehen Die Jnſpirationstheorie iſt ein Wahn
Jſt dieſes Dogma mit dem Chriſtenthum identiſch dann hat
die Sozialdemokratie leichtes Spiel dann iſt das Chriſtenthum
verloren Aber unſere Religion iſt über den Buchſtaben hoch
erhaben Dieſe Ueberzeugung gilt es in gemeinſamem muthigen
Kampfe zu verfechten mag auch die eigene Exiſtenz dadurch
geſchädigt werden Profeſſor Dr Grafe hob hervor daß ſich
die maßloſen Angriffe der Kreuzztg gegen die Freiheit der
Wiſſenſchaft überhaupt richteten Er gab eine genaue Ueber
ſicht über die Veranlaſſung und den bisherigen Verlauf des
Streites und verwahrte ſich gegen das Zerrbild das die
orthodoxe Preſſe von den Vorgängen auf dem Ferienkurſus
entworfen habe Warum warte man das Erſcheinen der Vor
träge nicht ab deren Veröffentlichung doch bei Zeiten angezeigt
worden war Dem deutſchen Volke iſt die Religioſität tief
eingepflanzt noch Hunderte und Tauſende giebt es die mit
dem Pſalmiſten ſprechen Meine Seele dürſtet nach Gott
Statt den zarten Gemüthern ihre Pforten weit zu öffnen
ſchmiedet die Kirche eherne Riegel um ſie unerbittlich auszu
ſchließen Aber wir laſſen uns nicht verdrängen unſer
Heimathsrecht in der evangeliſchen Kirche wird uns von höherer
Seite verliehen als von der gegenwärtig herrſchenden Kirchen
partei Und für unſer Recht für unſere Ueberzeugung wollen
wir kämpfen unbeirrt durch die Verleumdungen der Gegner
wie der große Apoſtel es auch gethan Der Beifall der Zu
hörer wollte nicht enden

Eine Unterredung mit Graf Herbert Bismarck
Die londoner Pall Mall Gazette enthält ein Jnterview

mit Herbert Bismarck aus welchem hervorgeht daß die Be
ziehungen des Hauſes Bismarck zu dem neuen Reichs
kanzler nicht die intimen ſind die allgemein angenommen
werden Wir ſind, ſagte Graf Bismarck der Löſung durch
Hohenlohe s Ernennung nicht näher als früher Selbſt
verſtändlich iſt der neue Kanzler ein vollſtändiger Gentleman
hat aber Einflüſſe über ſich und um ſich welche ihn zu einer
verſchiedenen Meinung zwingen Von einem erprobten Freunde
des alten Kanzlers der dem baieriſchen Königshauſe verwandt
iſt erfährt dieſer Jnterviewer daß v Boetticher und Frhr
v Marſchall mit dieſen Einflüſſen gemeint ſind die gemeinſam
das Haus Bismarck verfolgten

Ueber den neuen Statthalter äußerte Graf Herbert
ſarkaſtiſch Das Amt iſt jedenfalls in der Familie geblieben
und da es ſich um einen Fall handelt wo nach amerikaniſchem
Syſtem die Beute getheilt worden ſo iſt meine Anſicht von
geringer Bedeutung

Von dem nach ſeiner Anſicht nicht kriegeriſchen neuen
Zaren der ſehr intelligent ehrlich und gewiſſenhaft ſei ver
ſpricht ſich Graf Herbert Bismarck da er obwohl Romanow
vom Scheitel bis zur Sohle poſitiv unſeren weſtlichen Gewohn
heiten eine glückliche wenn nicht beneidenswerthe Zu
kunft Rußlands für Erleuchtung ſozigle Reorganiſation und
intellektnellen Fortſchritt

Konferenz über Alters und Jnvaliden
verſicherung

Die vom Reichs verſichernngsamt einberufene Konferenz
von Vertretern der Landes Verſicherungsämter und der Jnva
liditäts und Altersverſicherungs Anſtalten hat im weiteren
Verlauf ihrer Berathungen eine Reihe techniſcher Fragen er
ledigt Vorläufige Billigung fand ein Vorſchlag für Beitrags
marken deren Einklebung in die Quittungskarte nicht möglich
iſt Markenbewahrkarten oder vorläufige Quittungskarten einzu
führen Einverſtändniß wurde darüber erzielt daß die Ver
ſicherungsanſtalten zwar nicht verpflichtet aber jedenfalls befugt
ſind eine Unterſtützung an Angehörige ſolcher Verſicherten zu
zahlen welche in einem Krankenhauſe zum Zweck des Heil
verfahrens untergebracht ſind und bisher ihre Familie durch
ihren Arbeitsverdienſt ganz oder zum Theil unterhalten hatten
Ferner wurde überwiegend die Anſicht vertreten daß die Kontroll
organe nicht das Recht hätten von den Arbeitgebern Auskunft
über die Lohnverhältniſſe der bei ihnen Beſchäftigten zu ver
langen Für Erweiterung der Gründe für Wiederaufnahme
des Verfahrens wurde ein Bedürfniß nicht anerkannt Man
war darin einig daß vor Erlaß einer Strafverfügung wegen
nicht rechtzeitiger Markenverwendung der beſchuldigte Arbeit
geber zu hören ſei

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Reichslande Elſaß Lothringen ſcheint ſich jetzt all

mälig eine Aktion des deutſchen Centrums vorzubereiten
g eudorf Straßburg hält am 2 Dezember der katholiſche

olksverein eine Verſammlung ab an welcher der deutſche Reichs
tags und bayeriſche Landtagsabgeordnete Pfarrer Dr Schädler
und der badiſche Landtagsabgeordnete Pfarrer Wacker als Redner
theilnehmen werden

Jn der Berliner Unionsbraueref wurde in der
Generalverſammlung konſtatirt daß die Wirkung des ſchlechtenWetters ſich weit härter als der Boycott für das verfloſſene

a fühlbar gemacht habe Es ſei aber nicht zu ver
kennen daß der Boycott zur Zeit an Schärfe verloren habe

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung arOberkommando e Marine iſt Sehr h be I theil e
dant Kapitänlieutenant Bachem am 19 d in Libreville Gabun
eingetroffen und wird am 21 d nach San Paolo de Loanda
weiter gehen
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den Verfall der Kräfte und gegen die Herzkrämpfe gerichtet

Anzeigen
werden die Spall zeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus S mit
15 Pfg berechuet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
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Ausland
Oeſterreich Nugarn Jm ungariſchen Abgeordneten

hauſe hatte am Mittwoch der liberale Abgeordnete Aus
bach folgende Jnuterpellation eingebracht Warum läßt die
Regierung den fremden Staatsangehörigen Koſſuth eine
politiſche Rundreiſe unternehmen und durch aufreizende Reden
den Landfrieden ſtören Hat der Jnſtizminiſter Verfügungen
getroffen um die auf dem Bankett zu Ehren Koſſuth s inDebreczin vorgekommene Majeſtätsbeleidigung auf das Strengſte

zu ahnden Vor dem Schluſſe der Sitzung begründete der
Abgeordnete Busbach ſeine Jnterpellation Der Vorgang
werde im ganzen Lande ſehr entſchieden verurtheilt lebhafte
Zuſtimmung demouſtrativer Beifall der äußerſten Linken Es
dürfte nicht erlaubt werden daß ein fremder Staatsangehöriger
eine politiſche Rundreiſe in Ungarn unternehme Abgeordneter
Kovacs äußerſte Linke der an dem Bankett theilgenommen
hat konſtatirte daß der ſkandalöſe allgemein verurtheilte Vor
fall auf einem Mißverſtändniß beruht habe Es gebe wohl
niemanden im ganzen Lande der für den gekrönten kon
ſtitutionellen König lebhafte Eljenrufe nicht die größte Ver
ehrung hege lebhafte Rufe es lebe der König es gebe
niemanden der den Zwiſchenfall nicht auf s Tiefſte bedauere
und verurtheile Allgemeine Zuſtimmung Der Miniſter des
Jnnern Hieronymi antwortete die Regierung halte es
nicht für erlaubt daß ein fremder Staatsbürger
namentlich Koſſuth oder auch ein ungariſcher Staats
bürger irgendwo etwas verübe was gegen die
Geſetze des Landes verſtoße lebhafte Zuſtimmung auf der
äußerſten Linken und wenn dies doch geſchehe werde die
Regierung ohne Unterſchied der Perſon deren Stellung oder
Staatsangehörigkeit mit der vollen Strenge des Geſetzes ein
ſchreiten Beifall Beſondere Verfügungen gegenüber Koſſuth
halte die Regierung ſchon deshalb nicht für angezeigt weil
derſelbe bekanntlich die ungariſche Staatsbürgerſchaft nach
geſucht habe und die bezüglichen Verhandlungen bald beendet
ſein dürften Jn Betreff des zweiten Punktes der Jnter
pellation habe er der Miniſter eine behördliche Feſtſtellung
des Thatbeſtandes verfügt Lebhafte Zuſtimmung der äußerſten
Linken Der Juſtizminiſter v Szilagyi erklärte er habe aus
den Blättern den Zwiſchenfall erfahren der im ganzen Lande
allgemeine Entrüſtung hervorgerufen habe und allſeitig ver
urtheilt worden ſei Lebhafte Zuſtimmung beſonders auf der
äußerſten Linken Er habe ſeinerſeits verfügt daß die Jnſtiz
behörden im Vereine mit den Verwaltungsorganen die Unter
ſuchung ſofort einleiten und nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes
unverzüglich die einſchlägigen Strafverfügungen anwenden

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Mittwoch den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der kauf
männiſchen Ausverkäufe in der Spezialdebatte mit
einigen Abänderungen an und begann die Debatte über den
Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Trunkſucht

Wie in prager parlamentariſchen Kreiſen verlautet hat
Dr Julius Gregr das Landtagsmandat niedergelegt
und iſt aus dem Exekutivkomitee der jungtſchechiſchen Partei
geſchieden Dr Gregr beabſichtigt ſich gänzlich der Redaktion
der Narodny Liſty zu widmen

Frankreich Die Madagaskar Kommiſſion ge
nehmigte den Bericht Chautemps welcher die Nothwendigkeit
einer Expedition zum Zwecke der Wahrung der Rechte der
Würde und des Preſtige Frankreichs im äußerſten Orient be
tont Die Kammer wird über die Madagaskar Angelegenheit
am heutigen Donnerstag verhandeln

Der Kriegsminiſter hat beſtimmt daß die Generale
welche in die Lage kommen können ein Armeecorps zu kom
mandiren zuvor der Reihe nach Jnfanterie Kavallerie und
Artillerie befehligt haben müſſen

Zur franzöſiſchen Hochverrathsaffäre des Haupt
manns Dreyfus hat ſich Kriegsminiſter Mercier dahin ge
äußert daß thatſächlich kein einziges Dokument entwendet
worden iſt ferner daß Dreyfus werthvolle Dokumente über
haupt nicht unter ſeinen Händen haben könne Die Todesſtrafe
könne gegen Dreyfus auf keinen Fall erkannt werden höchſtens
Deportirung in eine Feſtung

Rußland Profeſſor Sacharjin der Leibarzt des ver
ſtorbenen Zaren hat an alle ruſſiſchen Blätter ein Schreiben
gerichtet worin er eine Darſtellung des Verlaufes der
Krankheit des Zaren Alexander III giebt um die
hierüber verbreiteten falſchen Gerüchte zu widerlegen Wir
entnehmen dieſer Darſtellung daß die erſten ſicheren Anzeichen
einer Nierenentzündung im Auguſt d Js konſtatirt würden
indem ſich bei den von Sacharjin vorgenommenen Harn
analyſen regelmäßig Eiweißchlinder zeigten Dazu geſellte ſich
eine Erweiterung der linken Herzkammer Der Puls war
ſchwach es fehlte dem Kaiſer an Schlaf und an Appetit
Auf Grundlage dieſer Symptome ſtellte Geheimrath Leyden
eine Diagnoſe die dann durch die Autopſie ihre volle Beſtäti
gung fand Die ſich daraus ergebenden Schlußfolgerungen
ſchrieb ich, ſo heißt es in dem Briefe Sacharjin s gemein
ſam mit Hirſch nieder und dieſe wurden dem Kaiſer über
geben Wir ſchrieben daß die Nierenentzündung manchmal
heilbar ſei aber ſehr ſelten Dieſe Wahrheit wurde ſelbſtver
ſtändlich in minder ſchroffer Form niedergeſchrieben und von
dieſem Augenblicke an hegte man mehr Hoffnung Aber der
verſtorbene Kaiſer fügte ſich nicht den ärztlichen Vorſchriften
Jn Alexandria bei Peterhof bewohnte er ein feuchtes Gemach
Ungeachtet des Verbotes ſich der kalten Luft anszuſetzen ging
er auf Jagd unternahm weite Fußmärſche und machte ſtarke
Leibesübungen Prof Sacharſin ſtellt beſtimmt in Abrede
daß die ärztliche Behandlung Falſche Wege eingeſchlagen habe
In der letzten Zeit war die ärztliche B andlung nur gegen



Auf die Anfrage des am erika
niſchen Geſandten in Tokio ob die amerikaniſche
Vermittelung Japan genehm ſei hat die japaniſche Re
ferung geantwortet Japan würdige zwar das Gefühl derFreunneſchaſt von der Amerika beſeelt ſei andererſeits aber ſei

der Erfolg der japaniſchen Waffen ein derartiger daß Japan
meine China müſſe Japan direkt Vorſchläge machen Ange
ſichts der Abweſenheit der chineſiſchen und japaniſchen Ver
ireter von Tokio bezw Peking wird in Waſhington der Ant
wort die Bedentung beigelegt die w en zur Wieder
herſtellung des Friedens ſollten durch die Vermittelung der
amerikaniſchen Geſandten in Tokio und Peking gepflogen
werden welche ſeit dem Beginn des Krieges mit der Wahr
nehmung der Intereſſen der beiden Länder beauftragt waren

Der Krieg in Oſtaſien

Halle und Ilingegend
Halle 22 Nov

S r den Bauſchwindel Die vom JnnungsAusſchuſſe eingeſetzte Kommiſſion zur Berathung der Frage
welche Maßnahmen zur Bekämpfung des Bauſchwindels zu er
greifen ſind hatte vorgeſtern abend eine Sitzung Es wurde das
bisherige Ergebniß der Erhebungen über die von Bauhandwerkern
in den letzten Jahren erlittenen Verluſte feſtgeſtellt Bisher ſind
uur 20 beantwortete Fragebogen und zwar ausſchließlich von
kleinen und kleinſten Handwerksmeiſtern eingegangen deren
ſpezielle Angaben nachweſſen daß die Beankworter in den letzten
i 60,000 M durch Bauſchwindel eingebüßt haben Dieſe

umme giebt indeß ndch kein annähernd richtiges Bild von den
thatſächlichen Eindußen da immer noch zahlreiche Handwerks
meiſter ſich ſcheuen wahrheitsgetreue Mittheilungen zu machen
obwohl ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert iſt Die Kommiſſion
beſchloß die Ermittelungen fortzuſetzen und durch perſönliche Be
mühungen möglichſt auch die Verluſte feſtzuſtellen welche Nicht
innungsmitglieder erlitten haben Weiter wurde beſchloſſen auch
die Verluſte der ſog Lieferanten zu ermitteln Es ſoll folgende
Aufforderung in den hieſigen Zeitungen veröffentlicht werden

Behufs Ermittelung derjenigen Verluſte welche ſeit Anfang der
1880er Jahre in Halle und Umgegend durch ſog Bauſchwindel
hieſigen Handwerkern und auch Lieferanten erwachſen ſind werden
Handwerker und Lieferanten dringend erſucht ihre Verluſtangaben
mit Bezeichnung des Bauherrn des Baugeldgebers und des Bau
ſtellenverkäufers ſchleunigſt an den Jnnungs Ansſchuß z H des
Hrn Zander sen Dorotheenſtr 15 gelangen zu laſſen Strengſte
Verſchwiegenheit wird zugeſichert Jn nächſter Woche gedenkt
die Kommiſſion abermals zu einer Sitzung zuſammenzutreten

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

Oeffentliche Sitzung der Handelskammer
am 20 November

Schluß aus voriger Nummer
4 Stellungnahme zu einem Antrage des deutſchen

Handelstages die Schaffung einer Centralſtelle
für künftige Handelsvertragsver handlungen be
treffend Der Berichterſtatter Hr Mühlenbeſitzer Jung
führie aus Der deutſche Handelstag habe die Errichtung eines
ſtändigen Bureaus in Anregung gebracht welchem die Aufgabe
zufallen ſoll von ſämmtlichen exportirenden und importirenden
Firmen fortlaufende regelmäßige Berichte einzuholen um Material
zu ſammeln das bei Berathung über Zollangelegenheiten der
Reichsregierung als Unterlage dienen kann Die mit Vorberathung
der S beauftragte Kommiſſion der Kammer iſt zu einem ab

ſchließenden Urtheile nicht gelangt Perſönlich vertritt der Bericht
erſtatter die Meinung daß es dem Byrean überhaupt nicht
möglich ſein werde all das gewünſchte Material zu erlangen
die betheiligten Firmen würden ſich niemals bereit zeigen Ge
ſchäftsgeheimniſſe preiszugeben und regelmäßige Berichte über
ihre Beziehungen zum Auslande zu liefern Wäre es aber möglich
das Material in der in Ausſicht genommenen Vollſtändigkeit zu er
langen dann läge um ſo mehr Anlaß vor gegen ein ſolches Bureau
entſchieden Front zu machen weil daſſelbe ſchließlich zu einer
Macht von ganz unberechenbarem Einfluß werden müſſe An der
Erörterung betheiligten ſich die Herren Malzfabrikant Reinicke
Kommerzienrath Bethcke und Generaldirektor Kuhl o w Es
gelangte folgende Reſolution zur Annahme

Nach eingehender Berathung hat die Handelskammer die
Ueberzeugung gewonnen es ſei ihr unmöglich in den Zoll
angelegenheiten dein Deutſchen Handelstage das gewünſchte
Material laufend zuzuführen weil ihr hierzu die volle Unter
ſtützung der exportirenden und importirenden Firmen fehlen
dürfte Deshalb erklärt ſich die Kammer gegen die
Schaffung eines ſtändigen Central Bureaus für
Hande svertragsangelegenheiten Die Kammer
wünſcht der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe möge
das bisherige Verfahren in Zollangelegenheiten beibehalten
indem er von Fall zu Fall ſich mit Fragen an die Kammer
entweder durch den Deutſchen Handelstag oder direkt wendet
welche die Handelskammer gern beantworten wird und auch
beantworten kann da die betheiligten Firmen bei Darlegung
des Zweckes die von der Handelskammer geſtellten Fragen wie
bisher ſo auch ferner beantworten werden Auch erklärt ſich
die Handelskammer gegen ſtändige Sachverſtändige dagegen iſt
ſie gern bereit wie bisher ſo auch für ſpäter ſolche Sach
verſtändige für jeden einzelnen Fall beſonders vorzuſchlagen
Ferner erklärt die Handelskammer daß der bei Gelegenheit der
deutſchruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen eingeſetzte Zoll
beirath von uützlicher Wirkung geweſen iſt und iſt der Hoffnung
daß auch in Zukunft bei ähnlichen Gelegenheiten ein Zoll

verhandlungen hinzugezogen wird

5 Verbeſſerung der Abendzug Verbindung
zwiſchen Halle und Weißenfels betreffend Herr
Stadtrath Schmidt Weißenfels berichtet daß ſeit Einführung
des vorigen Sommerfahrplanes eine Verſchlechterung in der Ver
bindung zwiſchen Halle und den größeren Städten Thüringens
inſofern eingetreten iſt als ſeither der abends gegen 9 Uhr von
Berlin in Halle eintreffende Perſonenzog nicht weiter geführt
wird Die Kammer hat auf eine bezügliche Eingabe an die
königl Eiſenbahndirektion Erfurt den Beſcheid erhalten erwähnter
Zug habe eine Späterlegung ab Halle gegen 11 Uhr abends
erhalten müſſen weil der Schnellzug 2 in einen Durchgangszug
umgewandelt ſei und für denſelben daher verſchiedene Aufenthalte
wegfallen mußten die Späterlegung des Perſonenzuges recht
ferſige ſich auch inſofern aus einem vorhandenen Beduürfniſſe als
jetzt die Reiſenden in Halle die Theater 2c beſuchen könnten Die
Verkehrskommiſſion der Kammer erkennt das Bedürfniß für eine
Zugverbindung zwiſchen Halle und Thüringen ab Halle gegen
I1 Uhr abends an hält aber auch das Bedürfniß für erwieſen
daß der in Halle gegen 9 Uhr abends eintreffende Zug nach
Thüringen weiter geführt werde hierfür ſpreche ſchon der Grund
daß abends aus der Richtung von Kaſſel und Magdeburg in Halle
eintreffende Reiſende mehrere Stunden Aufenthalt haben wenn
7 von abends gegen 6 bis gegen 11 Uhr keinen Anſchluß nach

hüringen finden Es wurde folgende Reſolution beſchloſſen
Die Geſammlſitzung der Handelskammer zu Halle erklärt

daß für die Wiedereinlegung eines um etwa 9 Uhr abends ab
Halle peg Thüringen etwa bis Erfurt gehenden Perſonen

uges ein Bedürfniß vorhanden iſt und beauftragt den Vorſtand
r Handelskammer wiederholt dafür eintreten zu wollen daß

der früher zu dieſer Zeit verkehrende mit dem I Mai 1894 in
Wegfall gekommene Zug ab Halle 922 recht bald wieder ein

halten ſollen

eregt werde jedoch mit dem Hinweiſe darauf daß der ſeit dem
Mai 1894 1120 ab Halle abgehende Perſonenzug dieſer

Strecke in keiner Weiſe eine Veränderung erfahren darf weil
durch denſelben gleichfalls einem ſühlbaren Bedürfniſſe Abhilfe
geſchaffen iſt
6 Verbeſſerung der Zugverbindungen zwiſchenden Eifenbabulinten Kaſſel Halle und Halle

Magdeburg Der Berichterſtatter Herr SägewerksbeſitzerM äkcer beantragt Die Handelskammer möge bei Gelegenheit

der Aeußerung ihrer Wünſche betreffs Feſtſtellung der neuen
Sommerfahrpläne bei den königl Eiſenbahndirektionen zu Frank
furt a M und Magdeburg den bereits durch Herrn Heine
Kloſter Hadmersleben dorthin gerichteten Antrag unterſtützen

Den Zug Nr 128 HalleMagdeburg um 15 Minuten ſpäter zu
iegen den Zug Nr 251 ſo weit zu beſchleunigen daß zwiſchen
beiden Zügen genügend Zeit zum Umſteigen in Halle bleibt
Es wird ſo beſchloſſen

7 Geſtellung und Beladung von Eiſenbahngüter
wagen mit einer Tragfähigkeit von 15 t Hr Berg
werksdirektor Mann Naumburg führt aus Eine von dem
Hrn Eiſenbahnminiſter erlaſſene Verfügung welche es dem Be
lieben der Stationsbeamten anheimgiebt für Güter gewiſſer
Ausnahmetarife anſtatt beſtellter Wagen von 10 t Tragfähigkeit
ſolche von 15 t zu ſiellen ordnet an daß auch die Fracht für
15 t zu berechnen iſt wenn Wagen für 10 t verlangt aber ſolche
für 15 t geſtellt ſind Dieſes ganz willkürliche Verfahren der
Eiſenbahnverwaltung verurſache den betheiligten Gewerbetreiben
den großen Schaden denn der Verſender könne vorher niemals
wiſſen ob Wagen von 10 oder 15 t Tragfäbigkeit geſtellt würden
während natürlich der Empfänger bei einer Beſtellung von 10 t
nicht 15 t anzunehmen brauche die Artikel der Ausnahmetarife
aber den differirenden Frachtzuſchlag nicht vertragen Eine bal
dige Auſhebung erwähnter Verfügung müſſe deshalb verlangt
werden Nachdem noch Hr Generaldirektor Kuhlow ſich in
gleichem Sinne geäußert beſchließt die Kammer einſtimmig fol
gende von dem Hrn Berichterſtatter beantragte Reſolntion

1 Se Excellenz den Hrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
zu erſuchen die Verfügungen wieder aufzuheben nach welcher
für Wagen von 15 t Ladefähigkeit bei Gütern der in Frage
kommenden Ausnahmetarife die volle Fracht für 15 t auch
dann berechnet werden ſoll wenn die Wagen nicht voll beladen
ſind und von dem Belader nur Wagen von 10 t Ladefähigkeit
beſtellt ſind

2 Sr Excellenz dem Hrn Handelsminiſter Abſchrift der
be mit der Bitte um geneigte Unterſtützung zugehen zu

aſſen

Feruer3 Diejenigen Handelskammern und Handelskorporationen
von welchen eine Förderung der Petition zu erwarten iſt zu
erſuchen der Vorſtellung bei den Herren Miniſtern ſich anzu
ſchließen und durch ihre Vertreter in den Bezirks Eiſenbabn
räthen geeignete Anträge bei den Kgl Eiſenbahndirektionen
einzureichen bezw unterſlützen laſſen zu wollen

8 Beſchlußfaſſung den Bericht der Börſen
Enquete Kommiſſion betreffenddirektor Gehring giebt eine kritiſche Ueberſicht über die weſent
lichſten Beſchlüſſe der Börſen Enquete Kommiſſion Da aber nach
dem Reichsanzeiger demnächſt ein Geſetzentwurf über die Börſen
reform dem Reichstage zugehen wird erſcheint es zweckmäßig
von einer weiteren Erörterung des Berichtes der Engquete
dommiſſion abzuſehen und zunächſt die Veröffentlichung des

Geſetzentwurfes abzuwarten Hr Malzfabrikant Reinicke tritt
dem bei und weiſt beſonders darauf hin daß die Erſcheinungen
welche zur Einberufung der Enquete Kommiſſion führten lediglich
an den Großbörſen und nicht etwa an den mittleren und kleinen
Provinzialbörien zu Tage getreten ſind an welchen die haupt
ſächlichſien Erzeugniſſe der betr Bezirke zu marktmäßigem Handel
gelangen Es ſei deshalb auch vollſtändig überflüſſig die be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen für die mittleren und kleinen
Börſen in einer Weiſe zu ändern welche das Beſtehen mancher
Börſen in Frage ſtellen Auf Antrag der Herren Gehring
und Reinicke wird einſtimmig folgende Reſolution beſchloſſen

Die Vorſchläge der Börſen Enquete Kommiſſion ſind nur
zum Theil geeignet als Unterlage zur geſetzlichen Regelung der
Groß Vörſen zu dienen ſie ſind gänzlich ungeeignet für
die mittleren und kleinen Provinzbörſen und werden wenn ſie
geſetzliche Geltung erlangten dieſen die Lebensfähigkeit nehmen

Die Handelskammer beſchließt in Anſehung des Umſtandes
daß durch den Reichsanzeiger die Vorlegung eines Geſetz
entwurfes die Reform des Börſenweſens betreffend bereits
angekündigt worden iſt in eine Beſprechung des Berichtes der
Börſen Enquete Kommiſſion nicht einzutreten nach dem Er
ſcheinen des Geſetzentwurfes aber zu demſelben Stellung zu
nehmen

Mit der Vorberathung iſt eine beſondere Kommiſſion zu
welcher alle in Halle wohnenden Mitglieder der Handelskammer
ſowie Hr Stadtrath Eichhorn Merſeburg berufen werden
zu betrauen
9 Die Haudelskammer zu Kaſſel hat eine Reihe Vorſchläge

zum Zwecke der Förderung des Ausfuhrhandels gemacht
und die Kammer um Auſchluß gebeten Jnsbeſondere wird eine
mongtliche Berichterſtattung der Konſulate über alle Einzel
heiten der wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Konſulatsbezirke
ſowie die Anſtellung vollswirthſchaftlich und kaufmänniſch vor
gebildeter Berichterſtatter befürwortet welche nach einem Vor
bereitungsdienſt bei Handelskammern als Mitarbeiter den Konſuln
zugetheilt werden ſollen Hr Generaldirektor Kubhlow iſt im
großen und ganzen mit den kaſſeler Vorſchlägen einverſtanden
hält indeß die Berichterſtattung durch die deutſchen Konſnlate in
Form von Monatsberichten als ein zu weitgehendes Verlangen
von Handel und Jnduſtrie weil dieſe Mittheilungen nicht nur
eine Darſtellung der thatſächlichen Wirthſchaftszuſtände des
Konſularbezirks nach allen einzelnen den Verkehr mit dem Fremd
lande intereſſirenden Geſichtspunkten ſondern auch Nachrichten
über Aufnahme und Abſotzfähigkeit des Bezirks über Arbeits
löhne Stand der Preiſe Umfang des deutſchen Handels und
ſogar noch Urtheile über die zukünftigen Handelsausſichten ent

Eine halbjährliche Verichterſtattung in er
ſchöpfender Weiſe habe mindeſtens den gleichen Erſolg Gegen
über dem Verlangen auf Anſtellung volkswirthſchaft lich und kauf
männiſch gebildeter Berichterſtatter als Mitarbeiter zur Unter
ſtätzung der Konſuln ſei zu betonen daß eine derartige Ein
richtung mit großen Koſten verknüpft ſein würde zu deren Be
ſtreitung die Mittel in Deutſchland bereit geſtellt werden müßten
Jm allgemeinen ſei der Standpunkt richtig daß je genauer und
je ſchneller die deutſchen Konſuln ihre Berichte abfaſſen und ein
ſchicken umſomehr der deutſchen Export Jndnſtrie gedient ſei
Aus dieſem Grunde und zur Vermeidung einer Verlangſamung
des Berichterſtatterverfahrens deſſen Mängel nach dieſer Richtung
bei der gegenwärtigen Handhabung zugeſtanden werden müſſen
ſei der unmittelbare Verkehr der Haundelskammern
mit den Konſulaten zu empfehlen Die Kammer beſchließt
in dieſem Sinne der Handelskammer zu Kaſſel zu antworten

10 Einem wegen Dringlichkeit der Sache bereits abgelaſſenen
Schreiben betr die Stellungnahme der Handelskammer in Bezug
auf die Reviſton des internationalen Ueberein
kommens über den Eiſenbahnfrachtenverkehr wird
auf Empfehlung des Herrn Malzfabrikant Reinicke zugeſtimmt

11 Nach einem Vortrage des Herrn Dr Wer mert über die
Geſchichte der Errichtung der Haudelskammer wird be
ſchloſſen den Tag des fünfzigjährigen Jubiläums auf
den 23 April 1895 feſt zuſetzen Am 18 Oktober 1844 erhielt
das Stalut der Handelskammer die königl Pegagrwg am
27 Januar 1845 fand die Wahlverfammlung am 23 April 1845
die konſtituirende Sitzung der Kammer ſtatt Auf Vorſchlag desHerrn Kommerzienrath Bethcke werden die Griseingeſeſſenen

Hr Mühlenwerks H

Mitglieder der Kammer beauftragk in nächſter Geſammtſitzung
Vorſchläge darüber vorzulegen in welcher Weiſe das Jubilänm
gefeiert werden ſoll insbeſondere ob eine Denkſchrift heraus
Kedhtep und ob geſellige Feſtlichkeiten und in welcher Ausdehnung
taktfinden ſollen

12 Antrag auf Zuſtimmung zur Slellungnahme der Handels
kammer die Beſteuerung der Margarine betreffend Die
Kammer ſpricht ſich gegen alle Maßnahmen aus welche geeignet ſind eine Sehr des Margarineverkaufs herbei
zuführen um ſo mehr als ſeit der Entwicklung der Margarine
abrikation die Preiſe für Milch und Naturbutter ſtetig geſtiegen
ind auch die erhebliches Wachsthum zeigende Nachfrage nach
aturbutter eine Vergrößerung der Milchwirthſchaft herbeigeführt

hat Berichterſtatter Hr Kaufm Wertber
13 Einſchätzung zur Gewerbeſteuer betreffend

Aus verſchiedenen Kreiſen der Handelskammer ſind Beſchwerden
darüber eingegangen daß die Einſchätzung zur III Klaſſe der
Gewerbeſtener inſofern zu drückenden Härten geführt hat als die
Vertheilung der im Mittelſatze 80 M betragenden Steuer für
einzelne Betriebe eine unverhältnißmäßig hohe Quote brachte
weil die meiſten Betriebe im Kreiſe nur einen Umfang erreichen
welcher auf der unterſten Grenze der III Klaſſe überhaupt ſteht
Jn einem Kreiſe haben Vorſtellungen zu einer Ermäßigung des
Mittelſatzes geführt während in zwei Kreiſen dieſe Vorſtellungen
ohne Erfolg waren und in der Folge davon Betriebe mit einer
Gewerbeſteuer belegt werden mußten deren Höhe weſentlich über
den Satz der I Klaſſe 1 Proz des Gewinnes hinausging
Reklamalionen hatten das Ergebniß daß die Gewerbeſtener der
betr Betriebe auf den entſprechenden Prozentſatz der I Klaſſe
ermäßigt werden mußte Die Handelskammer hat in einer Ein
gabe an den Herren Finanzminiſter für die betr Kreiſe die Er
hebung einer einprozentigen Gewerbeſteuer auch für die III Klaſſe
bezw eine Ermäßignung des Mittelſatzes empfohlen Das Plenum
ertheilt die nachgeſuchte Zuſtimmung Berichterſtatter Hr General
direktor Kuhlow
14 Der Verein für Handlungs Kommis von 1858
in Hamburg hat die Handelskammer um Beitritt zu dem Verein
gebeten Auf Antrag des Herrn Kaufm Hofmeiſter beſchließt
die Kammer ihre Freude darüber auszuſprechen was der Verein
bisher geleiſtet hat ferner bekundet die Kammer daß ſie den
Beſtrebungen des Vereins wohlwollend gegenüberſteht einen
Beitrag aber nicht bewilligen kann weil Mittel hierzu nicht zur
Verfügung ſtehen überdies in Halle ein Kaufmänniſcher Verein
beſteht welcher die Beſtrebungen des Hamburger Vereins mit
beſtem Erfolge vertritt

15 Einen gleichen Antrag hat der Deutſche Privat
beamten Verein zu Magdeburg geſtellt Hierzu würde
beſchloſſen dem Vereine volle Sympathien und Anerkennung für
ſeine Thätigkeit auszuſprechen demſelben auch mitzutheilen daß
die Bewilligung eines laufenden Beitrages lediglich aus dem
Grunde unkerblieben iſt weil eine ſolche Verwendung der zur
Verfügung ſtehenden Mittel grundſätzlich nicht zuläſſig erſcheint
Berichterſtatter Hr Malzfabrikant Reinicke

16 Hr Kaufm Werther erſtattet Bericht über den Verlauf
des Jnternationalen Schiffahrts Kon greſſes im

aa g
17 Ueber das Verfahren bei Zollreklamationen in Ruß

land berichtet Hr Handelskammerſekretär Dr Wermert Eine
hieſige Firma iſt mit den ruſſiſchen Zollbehörden wegen der Ver
zollung dort eingeführter Waaren in Differenzen gerathen Auf
eine Vorſtellung hat der preußiſche Hr Handelsminiſter den Weg
mitgetheilt welcher bei Zollreklamationen in Rußland einzuſchlagen
iſt Zunächſt iſt Beſchwerde bei dem ruſſiſchen Zolldepartement
zu führen und event gegen den Beſcheid bei dem ruſſiſchen Finanz
miniſter und weiter dem dirigirenden Senate Berufung einzulegen
Gleichzeitig hat der Handelsminiſter ſeine Geneigtheit ausgedrückt
etwaige vom Zolldepartement zurückgewieſene Beſchwerden in
geeigneten Fällen bei den oberen Jnſtanzen zu unterſtützen Die
Kammer empfiehlt der betr Exportfirma die Zollreklamation
event durch alle Jnſtanzen durchzuführen

18 Hr Kommerzienrath Beihcke theilt mit daß die Ueber
reichung einer dem Herrn Regierungspräſidenten a Wirkl
Geh Ober Regierungsrath v Dieſt von der Handelskammer
anläßlich ſeines Uebertrittes in den Ruheſtand gewidmeten Adreſſe
welche von Hrn Univerſitätszeichenlehrer Schenk künſtleriſch

ausgeführt wurde bisher nicht möglich war weil der Herr
Regierungspräſident a D zur Theilnahme an den Verhandlungen
der Generalſynode in Berlin weilte Die Ueberreichung der
Adreſſe ſoll nunmehr am 4 Dez in Merſeburg ſtattfinden

19 Die Verbreitung des Arbeiterblattes Der Arbeiter
freund wird von Hrn Kfm Werther empfohlen

20 Die von dem Deutſchen Handelstage ausgehenden auf die
Errichtung von Exportmuſterlagern in der Schweiz
gerichteten Bemühungen ſollen auf Empfehlung des Hrn General
direktor Kuhlow ſeitens der Kammer unterſtützt werden zumal
es andere Slaaten nicht an Anſtrengungen fehlen laſſen in der
Schweiz Abſatzgebiete für ihre Jnduſtrien zu erobern und auf
dieſem Gebiete auch bereits Erfolge erzielt haben

Gerichtsverhandlnngen
Halle 20 Nov Strafkammer Der ſeltene Fall des

Vergehens einer Grabſchändung bildete den Gegenſtand
einer Verhandlung gegen zwei Angeklagte die 13 jährige Emilie
Zander genannt Schröder gebürtig aus Benndorf bei
Delitzſch und die 27 jährige unverehelichte Lina Müller aus
Paupitzſch bei Delitzſch Erſtere wurde beſchuldigt am 19 Mai
d J auf dem Kirchhofe zu Paupitzſch das Grab des Enkelkindes
der Schäferfran Friederike Wurzler durch Ausreißen von Epheu
un befugt beſchädigt zu haben wozu die Angeklagte Müller
jenes Schulmädchen vorſätzlich durch Ueberredung beſtimmt haben
ſollte Außer erwähnter Beſchädigung ſoll das Grab auch noch durch
Zerkratzen des friſch aufgeworfenen Erdhügels beſchädigt wordenſein Die Angeklagte Zander gen Schröder räumte ein die
That begangen zu haben Die Sache war urſprünglich als Sach
beſchädigung qualifizirte angeſehen und in Delitzſch vor dem
Schöffengericht verhandelt worden letzteres hatte ſich aber für
unzuſtändig erklärt da es in vorliegendem Falle ein Vergehen
wider s 168 Str B gefunden habe Die Zander gab an
auf Geheiß der Müller den Epheu vom Grabe geriſſen und über
die Kirchhoſsmauer geworfen dann auch den Hügel auseinander
gekratzt zu haben woran die 11ljährige Martha Bär ſtrafun
mündig betheiligt geweſen ſei Für dieſe Verrichtung habe die
Müller ihnen Kuchen gegeben aber zugleich anbefohlen ſie ſoll
ten keinem etwas von der Sache ſagen Von der Strafbarkeit
ihrer Handlungsweiſe wollle die 13jährige Zander nichts gewußt
haben Lina Müller beſtritt die beiden Mädchen beredet zu
haben ſie behauptete dagegen ſelbige hätten ſelbſt das
Grab ruinirt und ſie habe die Erde vom Hüßgel ſo
gut wie möglich wieder zurecht zu machen verſücht Dieſe An
gaben wurden widerlegt durch die 11 jährige Martha Bär und die
Schäferfrau Wurzler Letztere gab auch an aus einer Aeußerung
der Müller das Kind gehört nicht dahin, als Beweggrund
Feindſchaft vermuthen zu können neben jenem Grabe liegt ein
von Ling Müller gepflegtes Grab Gegen das Schulmädchen Zan
der beantragte der Stagtsanwalt einen Verweis gegen die Müller
als Anſtifterin 6 Tage Gefängniß Das Gericht nahm an daß
die Zander bei Vegehung der That die zur Erkenntniß der Straf
barkeit erforderliche Einſicht nicht beſeſſen habe die Müller aber
nicht als Anſtifterin ſondern vielmehr als Thäterin zu beſtrafen
ſei jedoch milde mit 3 Tagen Gefängniß da ſie bisher unbeſtraft
war Die Zander wurde freigeſprochen

Die Kladderadatſch Affaire vor Gericht
II V Köln 20 Nov

Den Gerichtshof bilden Landgerichtsdireklor Frhr v Spiegel
Präſident Landgerichlsrath Genins Landgerichtsrath UhlesLandrichter gewenit und Amtsrichter Braub ach Veiſitzende



mit Herrn Dr Trojan R

Erſter Staatsanwalt
Dr Hupertz und Sktaatsanwalt Dr Jonen Als Vertheidiger
iſt Rechtsanwalt Gammersbach Köln für den Angeklagten
Neſler erſchienen Die Angeklagten Dr Kleſer und Zimmermann
ühren ihre Vertbeidigung ſelbſt Jm Auftrage des AuswärtigenKeres ſind zwei Reichstags Stenographen zu den Verhandlungen

erſchienen
9 Uhr vormittags eröffnet der Präſident Landgerichts

direktor Frhr v Spiegel die ſepng
Nachdem die Perſonalien feſtgeſtellt ſowie die Verleſung einiger

Artikel ſtattgefunden bemerkt der Ungeklagte Neſtler auf Be
fragen des Präſidenten Jch bekenne den Artikel vom 29 Mai
geſchrieben zu haben der Artikel hat nur verſchiedene Aenderungen
erfahren So iſt z B das Motto Es iſt etwas faul nicht von
mir Auch einige andere Aenderungen ſind in dem Artikel ent
alten Auf weiteres Befragen bemerkt Neſtler Er ſei von 1878
is 1884 Redacteur der Karlsruher Zeitung geweſen Alsdann

ſei er nach Mannheim übergeſiedelt und lebe ſeit einiger Zeit in
Nürnberg als Redacteur der Brauerei und HopfenZeitung
er ſchreibe nebenbei politiſche Artikel Präſ Sind Sie in
Mannheim Mitglied eines Klubs e rien der den Namen
Ränuberböhle trägt Neſtler Nein Präſ Sind Sie

auch niemals in dieſem Klub geweſen Neſtler Nein
Präſ Waren Freiherr v Marſchall und Freiherr v Buol
Berenberg Mitglieder dieſes Klubs Neſtler Das weiß ich
nicht Präſ Wie kommen Sie nun zu Jhren Behauptungen
Neſtler Mir war bekannt daß Freiherr v Marſchall Leiter des
offiziöſen Preßbureaus iſt Aus dieſem Umſtande und verſchiedenen
ageg rien kam ich zu der Ueberzeugung meiner Be

auptungen Jnzwiſchen habe ich mich aber überzeugt daß ich
mich geirrt habe und nehme daher alle Behauptungen die ich
gegen den Freiherrn v Marſchall aufgeſtellt zurück und erkläre
mich bereit demſelben eine öffentliche Ehrenerklärung zu geben

Erſter Staatsanwalt Dr Hupertz Jch habe alſo den An
geklagten dahin verſtanden daß er irgendwelche Thatſachen für
ſeine Behauptungen nicht hat ſondern daß er ſeine Behanptungen
nur auf Zeitungsnachrichten aufgebaut hat Neſtler Das

ebe ich zu ich bemerke aber daß ich von der Richtigkeit meiner
ehauptungen infolge verſchiedener Zeitungsnotizen überzeugt

war und auch überzeugt ſein mußte ich mußte um ſo mehr zu
dieſer Ueberzengung gelangen da ſelbſt ein Mann wie der frühere
Redacteur der Nordd Allg Ztg Geh Rath Pindter erklärt
hat in Preußen hat jeder Miniſter ſein eigenes Preßbureau
Staaätsanwalt Nunmehr ſind Sie jedoch zu der Ueberzeugung
elangt daß alle Jhre Annahmen falſch waren Neſtler
awohl Der Vertheidiger A Gammersbach beauntragt

hierauf die Schreiben zu verleſen die Neſtler vor einigen Tagen
an Se Maj den Kaiſer den Reichskanzler v Caprivi und den
Frhrn v Marſchall gerichtet habe Jn dieſen habe Neſtler ſeinenIrrtbum bekannt um Verzeihung gebeten und ſich zu jeder Ehren

erklärung bereit erklärt Auf Antrag des Staatsanwalts wird
jedoch zunächſt der Staatsſekretär Frhr v Marſchall vernommen
Präſ Excellenz die inkriminirten Artikel ſind Jhnen bekannt
Frhr v Marſchall Jawohl ich muß jedoch erklären daß alle
die en den Artikeln aufgeſtellten Behauptungen von Anfang bis
Ende unwahr ſind Jch ſtehe ſowohl den Angriffen im
Kladderadatſch als auch den Artikeln in der Kölniſchen Volks

zeitung, der Kölniſchen Zeitung und auch im Reichsboten
vollſtändig fern Ebenſo erkläre ich daß alle anderen Behauptungen
in den inkriminirten Artikeln vollſtändig aus der Luft gegriffen
find Jnsbeſondere erkläre ich es für unwahr daß ich zu einem
Jmmediatvortrage nach Karlsruhe gereiſt ſei Präſ Der
Angeklagte Neſtler hat hier erklärt Er habe vor einigen Tagen
an Se Maj den Kaiſer den Herrn Reichskanzler und an
Ew Excellenz Eingaben gerichtet in denen er erklärt daß er
ſich geirrt habe ſich zu jeder Ehrenerklärung bereit erkläre
und um Zurücknahme des Strafantrages bitte Freiherr
v Marſchall Eine ſolche Eingabe habe ich erhalten es iſt
jedoch dabei hinzugefügt dem Auswärtigen Amte müßte eine
öffentliche Gerichtsverhandlung unangenehm ſein Jch muß
darauf erklären daß ich im Gegentheil es im Jntereſſe des Aus
wärtigen Amts mit Freunden begrüße daß mir Gelegenheit ge
geben wird mich einmal öffentlich in dieſer Angelegenheit aus
ſprechen zu können Präſ Der Umſtand daß gegen den

Kladderadatſch nicht gerichtlich vorgegangen wurde hat in der
gkrnill gen Meinung zu der Annahme geführt das Auswärtige

mt fürchte eine öffentliche Gerichtsverhandlung Freiherr
v Marſchall Die Frage ob gegen den Kladderadatſch ge
richtlich vorzugehen ſei iſt von mir als Vorſteher des Aus
wärtigen Amts in reiflicher Weiſe geprüft worden Jch entſchied
mich jedoch dafür einen Strafantrag nicht zu ſtellen da alsdann
die Red cteure des Kladderadatſch das Recht hatten die Gründe
über die Beſetzung der auswärtigen Geſandtſchafts und Bot
ſchafterpoſten in ausführlichſter Weiſe vor Gericht zu erörtern
Dies mußte das Auswärtige Amt vermeiden da die Beſetzung
auswärtiger Geſandtſchafts und Botſchafterpoſten gewöhnlich auf
Grund von Verhandlungen mit den auswärtigen Mächten ge
ſchieht und daher zu den ſtrengſten Geheimniſſen des Auswärtigen
Amts gehört Die Herren vom Kladderadatſch wären ſomit in
die Lage gekommen alles vor Gericht zu ſagen während die be
leidigten Beamten genöthigt geweſen wären das Dienſtgeheimniß
zu wah en Somit wären meine Beamten die ich ſchützen wollte
nicht die Ankläger ſondern die Angeklagten geweſen Dies wollte
ich vermeiden Aus dieſem Anlaß nahm ich von einem Straf
antrage Abſtand und zwar im Einverſtändniß mit dem damaligen
Herrn Reichskanzler Jch erkläre jedoch daß alle Behauptungen
des Kladderadatſch auf vollſtändiger Unwahrheit beruhten Es
iſt nun behauptet worden das Auswärtige Amt habe den Verſuch
gemacht die Redaktion des Kladderadatſch zum Schweigen zu
veranlaſſen Auch dies iſt vollſtändig unwahr Jch habe nur den
Legationsrath Dr Hammann kommen laſſen und dieſen gefragt
ob er den Cbefredacteur des Kladderadatſch kenne und was das

für ein Mann ſei Als mir Dr Hammann ſagte er kenne den
Chefredacteur Dr Trojan es ſei das ein vollſtändiger Ehren
mann bat ich Herrn Legationsrath Dr Hammann dem Herrn
Dr Trojan zu ſagen daß alle Behauptungen des Kladderadatſch

vollſtändig nnwahr ſeien D Trojan ſagte dem Dr Hammann
ehe Remiedur eintreten laſſen werde dies iſt aber nicht ge

Später hot der Herr Reichskanzler Graf Caprivi Herrn
Kammergerichtsrath Wichert der ſoweit mir bekannt Vorſitzender
des Vereins Berliner Preſſe iſt zu ſich beſchieden dieſen erſucht

i ückſprache zu nehmen ihm zu ſagen daßdie Behauptungen des Kladderadatſch vollſtändig unwahr ſeien
und daß er doch nicht ſchutzloſe Beamte ſondern ihn der ſich wohl
vertheidigen könne angreifen ſolle Dr Trojan verſprach auch
Herrn Kammergerichtsrath Wichert Remedur eintreten zu laſſen

dies iſt jedoch nicht geſchehen im Gegentheil die Angriffe wurden
mit größerer Heftigkeit fortgeſetzt Einige Zeit darauf ſagte mir

Herr Legationsrath v Mühlberg Herr Generalmajor Spitz
r ſich für die Angelegenheit er wolle mit dem Verleger

des Kladderadatſch ſprechen Jch ſagte Herrn v Mühlberg daß
ich nichts dagegen einzuwenden hätte ch erkläre es aber für
unwahr daß Generalmajor Spitz irgendwie einen Auftrag haite
den re zum Schweigen zu veranlaſſen oder zu er
klären daß im Auswärtigen Amie Ungebörigkeiten vorgekommen
a

nennen s

Die öffentliche Anklagebehörde vertreten

in reinwollenen

ſeien Jch habe die Angelegenheit ſo aufgefaßt als begebe ſich
Generalmajor Spitz im Jntereſſe des Herrn Hoffmann mit dem
er befreundet war zu e Auch Herr Hoffmann verſprach
Remedur eintreten zu laſſen die jedoch nicht erfolgt iſt Jch habe
trotzdem aus den bereits erwähnten Gründen einen Strafantrag
gegen den Kladderadatſch nicht geſtellt zumal wir es auch ver
meiden mußten ſelbſt in geſchloſſener Gerichtsſitzung die Ange
legenheit zu erörtern da ja auch in geſchloſſener Gerichtsſitzun
immer die Möglichkeit einer Publikation vorliegt Jch habe mi
darauf beſchränkt im Reichsanzeiger eine Erklärung abzugeben
in der Hoffnung daß die öffentliche Meinung ſelbſt wiſſen wird
was ſie von der Angelegenheit zu halten hat Jch habe außer
dem mit Abgeordneten im Reichstage über die Angelegenbeit ge
ſprochen und dieſen zu erkennen gegeben daß ich mich gern im
Reichstage in Form einer an die Regierung geſtellten Jnter
pellation über die Angelegenheit äußern möchte es wurde mir
n ähhn Jen Abgeordneten erwidert daß die Angelegenheit zu
unwichtig ſei

Vertheidiger Rechtsanwalt Gammersbach Jſt Ew Excellenz
bekannt daß der Angeklagte Neſtler auch an Se Majeſtät den
Kaiſer und den Herrn Reichskanzler eine Eingabe gerichtet hat in
der er ſeinen Jrrthum bedauert ſich zu jeder Ehrenerklärung bereit
erklärt und um Zurücknahme des Strafantrages bittet Freiherr
v Marſchall Das iſt mir bekannt allen dieſen Eingaben war
aber die Bemerkung binzugefügt eine öffentliche Gerichtsver
handlung könnte dem Auswärtigen Amt nicht angenehm ſein
Präſident Angeklagter Neſtler Jhre Erklärung hat durch dieſen
Zuſatz eine Einſchränkung erfahren Was bezweckten Sie mit dem
Zuſatz Neſtler Jch hatte damit keineswegs eine Drohung
im Auge auch wollte ich meine Erklärung nicht einſchränken Jch
wollte blos darauf aufmerkſam machen daß es doch beſſer wäre
wenn die öffentliche Gerichtsverhandlung unterbliebe

Es gelangen alsdann die verſchiedenen kommiſſariſchen Ausſagen
zur Verleſung Der Reichskanzler Graf v Caprivi hat bekundet

Jch erkläre daß mir der Urheber der Angriffe im Kladderadatſch
vollſtändig unbekannt iſt und daß die von dem Kladderadatſch er
hobenen Behauptungen abſolut unwahr ſind Jch habe trotzdem
von der Stellung eines Strafantrages gegen den Kladderadatſch
Abſtand genommen da das Jntereſſe des Reiches es erfordert
daß eine Erörterung über Gründe die zur Beſetzung bezw Ver
änderung hoher diplomatiſcher Poſten veranlaſſen in einer wenn
auch geſchloſſenen Gerichtsſitzung vermieden werden muß Jch
habe weil ich annahm daß Herr Kammergerichts Rath Wichert
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Vereins Berliner Preſſe
auf Herrn Dr Trojan einen Einfluß habe Herrn Wichert erſucht
Herrn Dr Trojan zu ſagen die Behauptungen des Kladderadatſch
ſeien unwahr Jm übrigen möge er dahin wirken daß nicht
ſchutzloſe Beamte angegriffen werden Jch glaube ich habe noch
hinzugefügt es ſei das wenig ritterlich Wenn der Kladderadatſch
angreifen wolle dann ſolle er mich angreifen ich habe wenigſtens
im Reichstage Gelegenheit mich zu vertheidigen Die Fragen des
Vertheidigers Dr Kleſer s ob der Reichskanzler Graf von Caprivi
Herrn Generalmajor Spitz beauftragt habe Herrn Hoffmann zu
ſagen daß ungehörige Dinge vorgekommen ſeien daß aber deshalb
nicht vorgegangen werden könne weil die Ungebörigkeiten von
Männern in hoher amtlicher Stellung begangen ſeien hat der
vernehmende Richter auf Antrag des Oberſtaatsanwalts Dreſcher
abgelehnt da dieſe über den Rahmen des vom kölner Gericht be
ſchloſſenen Beweisthemas hinausgehen Die kommiſſariſchen Aus
ſagen der Herren Kammergerichtsrath Wichert und General
major von Spitz bieten nichts beſonders Jntereſſantes ſondern
beſtätigen nur die Ausſagen des Herrn von Marſchall

Redacteur Polſtorff der in der Feſtung Glatz vernommen
worden iſt hat ſich dahin ausgelaſſen Jch theile die an mich
gerichteten Fragen in zwei Theile 1 ob der Urheber der An
griffe ein Beamter des Auswärtigen Amtes iſt das dem Reichs
kanzler unterſteht und 2 ob der Urheber der Frhr v Marſchall
iſt Die Beantwortung der erſten Frage lehne ich ab die zweite
beantworte ich mit Nein Jm Ubrigen bemerke ich daß General
major Spitz Herrn Hoffmann erſucht hat die Angriffe einzu
ſtellen und dieſem geſagt hat von der Stellung eines Straf
antrages gegen den Kladderadatſch könne keine Rede ſein es
ſeien ungehörige Dinge vorgekommen es könne aber nicht vor
gegangen werden da es ſich um hochgeſtellte Beamte handle
Freiherr v Marſchall Jch erkläre hier unter meinem Eide
daß die letzten Bekundungen des Redacteurs Polſtorff unwahr
ſind Es wird dies im Ubrigen von Herrn Generalmajor Spitz
und Herrn Hoffmann beſtätigtNachdem in den Verhandlungen dann eine Pauſe gemacht worden
war ergriffen die Aungeklagten die Vertheidiger und der Staats

wiederholt das Wort Darauf zog ſich der Gerichtshof
zurück

Nach ſehr langer Berathung verkündet der Präſident Land
gerichtsdirektor Freiherr v Spiegel Was zunächſt das Zuſtande
kommen der inkriminirten Artikel anlangt ſo hat Dr Kleſer zu
geſtanden den erſten ſelbſt geſchrieben zu haben während Neſtler
zugeſtanden hat den zweiten inkriminirten Artikel geſchrieben zu
haben Der Gerichtshof hat nach Lage der Dinge die Ueber
zeugung gewonnen daß Dr Kleſer dem letzten Artikel das Motto
Es iſt etwas faul hinzugefügt hat Was die Beleidigungen an

ſich anlangt ſo enthält der letzte Artikel vom 29 Mai zweifellos
ſchwere Beleidigungen für den Freiherrn v Marſchall Verant
wortlich für dieſen Artikel ſind alle drei Angeklagte Auch der
inkriminirte erſte Artikel vom 11 April enthält zweifellos ſchwere
Beleidigungen Der Gerichtshof hat jedoch in dem bloßen Wort
Hinterfrontmarſchall nicht feſtſtellen können wer beleidigt

werden ſollte zumal das Wort auch in anderer Beziehung ſchon
gebraucht worden iſt Es iſt daber wegen dieſes Artikels auf
Freiſprechung erkannt worden Bei der Strafzumeſſung wegen
des zweiten Artikels iſt erwogen worden einmal die Schwere der
Beleidigung und andererſeits daß ſie ſich richtet gegen einen der
höchſten Beamten des Deutſchen Reiches Strafmildernd kommt
einmal in Betracht daß man den Angeklagten glauben kann ſie
waren der Meinung hinter dem Kladderadatſch ſtehe ein hoher
Beamter Man muß dies ja auch annehmen da ein gewöhnlicher
Mann ſolche Angriffe gar nicht unternehmen konnte Die An
geklagten hatten das Recht zu verlangen daß gegen dieſen Be
amten vorgegangen werde obwohl es am beſten geweſen wäre
wenn die ganze Geſchichte mit Stillſchweigen übergangen worden
wäre Wenn auch die Preſſe das Recht hat öffentliche Mißſtände
zu rügen ſo hat ſie doch kein Recht zu beleidigen Der Gerichts
of hat ferner erwogen daß Neſtler Verfaſſer des inkriminirten
rtikels und Dr Kleſer r Majeſtätsbeleidigung und Be

leidigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi vorbeſtraft iſt Der
Gerichtshof hat aus allen dieſen Gründen gegen Dr Kleſer und
Neſtler auf je zwei Monate Gefängniß und gegen
Zimmermann auf 150 M Geldſtrafe und auf Publikations
befugniß ſür den Freiherrn v Marſchall in der Weſtdeutſchen
Allgemeinen Zeitung, der Kölniſchen Zeitung, der Kölniſchen
Volks Zeitung und in der National Zeitung erkannt Ferner
wird die Vernichtung des inkriminirten Artikels und endlich be
beſchloſſen den Angeklagten die Koſten des Verfahrens aufzu
erlegen Danach ſchließt die Sitzung gegen 9 Uhr abends

Hervorragende Herbst und Winter Neuheiten Ganzwollener Wonlé u Crolsé do

Kleiderstoffen
von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Probinzial Nachrichten
Merſeburg 22 Nov Feſtſhüel Zur Feier des dreihundert
jährigen Gebürtstages Guſtav Adolfs ſind vorläufig drei Auf
führungen des Guſtav Adolf Fefſtſpiels von Profeſſor
Thoma in Karlsruhe auf der Bühne des Tivoli in Ausſicht
genommen und zwar am Dienstag den 11 Donnerstag den 13
und Sonntag den 16 Dez von abends 7 e bis gegen 102 Uhr
Die 50 bis 60 im Stücke auftretenden Perſonen werden von
evangeliſchen Gemeindegliedern der Stadt Merſeburg dargeſtellt
die Hauptrollen liegen in bewährten Händen Alles Nähere iſt
aus dem Jnſeratentheile der heutigen Nummer erſichtlich

Mühlhauſen 20 Nov Steuerreform Bahn
bau Die Ausführung des Kommunalabgaben
geſetzes ſtand heute auf der Tagesordnung der Stadt
verordnetenſitzung BVeſchloſſen wurde Erhöhung der
Hundeſteuer von 9 auf 15 Erhöhung der Luſibar
keitsſteuer für Luſtbarkeiten über 12 Uhr nachts hinaus und
für Geſangs und deklamatoriſche Vorträge ohne höheres Knunſt
intereſſe Einführung der Bierſtener für am Platze gebrautes
und konſumirtes und für fremdes Bier eine Jmmobiliar
umſatzſteuer in einer Abgabe von 1 Proz des Kaufpreiſes bei
Grundſtücksverkäufen ſchließlich eine Gebühr für Begauf
ſichtigung von Bauten Der durch direkte Gemeinde
ſteuern aufzubringende Bedarf wurde auf die Perſonal und
Realſtenern in der Weiſe vertheilt daß zur Einkommenſteuer ein
Zuſchlag von 130 Proz und 165 Proz der Realſteuern erhoben
wird Der Einkommenſteuerzuſchlag beträgt in dieſem Jahre
185 Proz Eine längere Debatte rief nur die Bierſteuer her
vor Noch in letzter Stunde hatten die hieſigen Brauereibeſitzer
einen Proteſt gegen dieſelbe veröffentlicht Die Magiſtrats Vor
lage wurde von dem Magiſtratsaſſeſſor Julitz vertreten
Die Bierſteuer wurde danach mit großer Majorität angenommen
ſpäter die ganze Magiſtratsvorlage mit allen gegen eine Stimme
Der geplante Bahnbau Mühlhaufen Ebeleben iſt in

der heutigen Stadtverordnetenſitzung ſtark gefördert worden Für
den Bahnbau wird von der Stadt unentgeltliche Hergabe des
Grund und Bodens und für die erſten 10 Jabre eine Zins
garantie von jährlich über 10,000 M gefordert Statt der Zins
garantie iſt der Stadt freigeſtellt worden eine Abfindung des
Bahnbauunternehmens durch einmalige Zahlung von ca 40,000
Mark à fonds perlu Die Stadlverorduetenverſammlung hat
einſtimmig die Mittel für die einmalige Abfindung und für den
Grunderwerb bewilligt

K Bitterfeld 21 Nov Ueberfälle Am Sonnabend
abend verſuchte ein fremder Strolch auf dem Wege zwiſchen
Wadendorf und Salzfurth dem Arbeiter Rößler ans
Capelle eine Schleife nach Art des amerikaniſchen Laſſos um
zuwerfen jedenfalls um ihn des Wochenlohnes zu berauben Dem
Ueberfallenen gelang es jedoch ſich zu befreien worauf der
Räuber den Weg nach Reuden einſchlug und hier noch einen An
griff auf den Viehhändler Hinſche machte Die Verfolgung des
Strolches blieb leider ohne Erfolg

b Hettſtedt 20 Nov Guſtav Adolf Feſtſpiel Schon
ſeit längerer Zeit iſt die Lehrerſchaft von Hettſtedt und Umgegend
eifrig dabei das Kaiſer ſche Guſtav Adolf Feſtſpiel zur wür
digen Aufführung zu bringen Nachdem die umfaſſenden Vor
arbeiten glücklich erledigt ſind und heute die Generalprobe ſtatt
gefunden hat werden die Aufführungen nunmehr am Donnerstag
22 Nov abends 7 Uhr im Friedrich Wilhelm Bade beginnen
weitere Spieltage ſind noch der 23 26 und 28 Nov Da für
die Hauptrollen zwei hervorragende Kräfte gewonnen ſind und
auch die übrigen Rollen ſich in beſten Händen befinden iſt zu
hoffen daß die Aufführungen ſich ſo glanzvoll geſtalten daß das
Jntereſſe für dieſelben in weiteren Kreiſen wachgerufen wird

K Erfurt 21 Nov Elektriſche Straßenbahn
Für Dachwig Um einen ruhigeren Gang der elektriſchen
Motorwagen auf den hieſigen Straßenbahnſtrecken hervorzurufen
werden gegenwärtig ſämmtliche Doppelſchienen bis zur halben
Schienenböhe mit Cement ausgegoſſen Jm Jntereſſe der am
13 d vom Brandunglück ſo ſchwer betroffenen Einwohner
Dachwigs regt ſich der Opferſinn in Stadt und Land mehr und
mehr U a bat Herr Regierungspräſident v Brauchitſch
welcher am Montag die große Brandſtätte in Augenſchein nahm
Hrn Hoflieferanten Kommiſſionsrath Blume hier bewogen eine
Sammlung zu veranſtalten Ferner fordert der Genexal Anwalt
der Raiffeiſen ſchen ländlichen Darlehnskaſſen für Thüringen
Hr Kaufmann Gallinger Dittelſtedt die Vorſtände ſämmt
licher derartiger Darlehnskaſſen Deutſchlands auf ihr Scherflein
beizuſteuern Dieſe Scherflein werden vorausſichtlich zu einer
beträchtlichen Summe anwachſen da in Deutſchland gegen 1500
ſolcher Kaſſen beſtehen

Waldheim 20 Nov Vom Zuchthauſe Geſtern abend
gegen 10 Uhr verſuchte ein Züchtling des hieſ Zuchthanſes ſich
die Freiheit zu erringen Derſelbe war im dritten Stockwerke
des ſogen Zellengefängniſſes untergebracht Wie er aus ſeiner
Zelle herauskommen konnte iſt noch nicht feſtgeſtellt worden es
gelang ihm aber jedenfalls den direkt zur Erde führenden Bütz
ableiter zu erreichen an welchem er ſich herunterließ Der
Militärpoſten vernahm jedoch ein ihm auffälliges Geräuſch
welches ſogleich wieder verſtummte Er ging deshalb auf den Ort
wo daſſelbe herzukommen ſchien zu und bemerkte hier den Zücht
ling am Blitzableiter Da ein dreimaliger Haltruf des Poſtens
vom Züchtling unbeachtet gelaſſen wurde ſo gab dieſer 3 Schüſſe
auf denſelben ab Einer dieſer Schüſſe traf den Flüchtling in die
Seite durchſchlug die ganze Bruſt und drang in entgegengeſetzier
Richtung wieder heraus Der Züchtling ſtürzte ſofort ſchwer
verletzt zu Boden An ein Wiederaufkommen deſſelben iſt bei der
Schwere der Wunden nicht zu denken

Produktenbörse an New Vork am 20 Nov
Weizen stetig Kaffee fair Rio No 7 15Rother Winmter weiten 59 do Rio No 7 p Dez 13,65

e p z c do p Febr oO 0 D E e uec er ado do p Jan 60 Schmalz Western steam 17 45
do do p Aai u do Rohe Brothers 7,80etroleum watt ais stetigdo New Vork J 5,15 do P o 33do Philadelphia 2 37 p Jdo rohes do p Mai ddo Pipe line cert Baumwolle New Vork lip Dez 827 do New OrleansAMeh Spring eiears 2,60 Kupfer loco 9750
Weizen eröffnete schwach und schwäohte sich auf allgemeine

Lipuidation noch etwas mebr ab spüäter auf Deckungen der Baissi r
olt Sehluss stetigMai a ehwiohte en nach Erötfuung etwas ab auf Matti keiz in den

Weirenmärkten später auf Berichte über Regen in den Mais Gebieten
und da eine Abnahme in den Ankünften erwaortet erholt Sehluss
stetig

co vwuaaunnuwaauaw a

Samoerelen

in sämmtlichen Farbentönen pelthr Atr

h äerete eiten doppelthr INtr
Ganzwollenes Damentueh doppelthr Mtr

extra breite vorzügliche Qualität

Ganzwollener
Fantastestoff n reit Käthe

Peteraburg 20 Nov IHant loco 44,00 Leinsunt loco 11,20

Geschäfts Haus d60 F höher J I ewin
und5 l w m Halle a S Marktplatz 2 u 3

O95 Pl höher Weihnachts Catalog und Proben

und gratis und portofrei



in Wolle Kaktun MouſſelineReste für Puppenkleider e un
U Be Kleinſchmieden 3

Anna Lange Modiſtin
Magdebargerſtr 5

empfiehlt ſich zur Anfertigung eleganter Die noch am Lager vorhandenenOoncurswaarenbestünde
werden nebſt anderen Waaren nur

Kleinſchmieden 6
zu eoloſſal billigen Preiſen abgegeben

Für ſämmtliche Waaren nehme Garantie sW Unmtauſch geſtattet
Vor circa 8 Tagen aus der Pfandkammer erhalten

Koffer Gummiſchuhe Hüte ferner noch am Lager Chapenau claques Ia 9,85 Mark

Bohnermasse
für Parquet und geſtrichene

Fuſtböden

Porzellanbitt
das beſte um Glas

Porzellan e zu kitten
4 S neneſtes Facon Soſenträser Cylinder Hüte Haarfilzhüte Wollhüte Kinderhüte

tiv te Oualitätenzum Seifekochen in nur ſtärkſter e er t unr gut e ung etWaare Recepte h h S reinleinene Kragen Dizd 3,60 Stulpen 6,60 Servitenrs Oberhemden S lwa
S Schirme für Herren und Damen mit geſchmackvollen Griffen Handſchuhe in Glacé Krimmer
S Tricot gefüttert Socken Havelocks Stiefel Pelzmützen und Pelzkragen Cravattenſ ſ alther s F Walhers achſ S coloſſale Auswahl wollene Hemden und Hofen Portemonnaies Brieftaſchen Cigarren

Etnis Reifſe Neceſſaires Da ſich dieſe Artikel zu Weihnachtsgeſchenken am geeignetſten
hre e bewähren und für dieſen Preis effeectiv nirgends zu haben ſind ſo bringe ich dieſes
r hierdurch in gefl Erinnernng

Rehrücken Rehtkeulen S Umtauſch immer geſtattetdiſche ſehen r e S Mir 6 6 S60 u 30 uur friſche Qualität 8

i Wenizhe mr
orelle

Dr med Herz rn
Paturheilmethode

Veltsbibliothet
des Vereins für Volkswohl

Rathhansſtraſte 16 part
Geöffnet für Jedermann

Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Tauz Unterricht
Jeden Freitag Tanzfſtunde in

Rundtänzen für Damen und Herren
jeden Alters im Reſtauraut zum
Reichskanzler Leipzigerſtraße

Fr Schapitz
Balletmeiſter und Tanzlehrer

Silberne Wedaille Kiel 1894
LShrendiplom Wreslau 1893 Hamburg 18914

Neueste Erfindung
für Bruchleidende

Das nene elaſtiſche
Gürtelbruchband witgrderpelolte

Syſt Reiſchock Modell 94 Dhält ſelbſt die ſchwerſten Brüche
e zurück Bequemes Tragen bei Tag und

Nacht Garanlie Leib u Vorfallbinden

In Halle am 26 November von
8 bis 6 Uhr in der Stadt Dresden
werden Beſtellungen entgegen genommen

L Bogiseh StuttgartS ad Reuchlinstrasse 6

9 S et JL onnie e h eBRapoleon Butter nKatzenkopf Koch
17Borsdorſer Aepfel

empfiehlt Lüderitz s Berg

Anhee Bonbon S
e von vorzüglicher Wirkung gegen
S wer und Heiſerkeit empfiehlt

S e elen nen Kinder 8
Hüte

wegen vorgerückter Saison

zu bedeutend ermässigten Preisen

Rud Sachs G0
Hoktflicferanten

alle a S Gir Ulrichstr 57 r
Ia Astrachaner CaviarUral Caviar Setien Rheinlachs ger äuech vahle

Kieler Sproſten und schleibücklingeIa Braunschweiger Hlett und Leberwurst sowle alleSorten feinste r aunsehw Fleisch und Wurstwaaren
Sänseleber Wildgeßügel und Kalbsgalantine

Feinsten Tafelaufschnitt
PFraustädter und Frankfarter Brühwürstehen Bessauer à

Appetitwürstehen zum Kaltessen
Ia junge Hamburger Gänse und Enten

Steyer Pouleis junge Waldhasen Rebhühner
feistes Rehwild VFasanen

Görzer Maronen Ssmyrna Feigen Marokk Datteln

u
27

Aug Wodiy

Leipzigerstr
22

Neuheiten fur den Schreibtisch
uaßunnvpeen

u

Ringseohiff

V 3 empfiehlt unter dreijähriger reeller Garantie als danerhaftR ärnehinen g und leichtgehend zu den billigſten Preiſen 2

Jaſſa Apfelsinen Krachmandeln TraubenrosinenTyroler Obst VPranzös Mandarinen Artischoken
Engl Sellery Endivien Escarolle Radies

empfehlen in feinsten Qualitäten billigst

Joftel Hrosſcousſti
Delſcatess u Wein Grosshandl, J Rang

e alle H Gr Vrh

Große Ulrichſtraße 50
empfiehlt zur Ziehung den 28 Dezember

Ziehung den 14 Dezember

Große Poſten in
Damen Ilemden Nachtjacken Beinkleidern ſowiee Haus und Tigchwäsche

Richard Schrödel
Anhalter Looſe hie hen 25,000
Schneidemühler Looſe n 1äd d in

Mey Edlich s Abreiſjkalender 40 Pfg 3 Stück 1 Mk a

und

zür Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Pngros Lager
Grofze Ulrichſtraße 32 le

Weichſelpfeifen
in allen Längen

Halleſche nBereck s Sanitätspfeifen
Kleinſtenber s Pfeifenköpfe

41 r bat billigſtKarras junruet harra 4

Größte Auswahl
von

neuen u gebrauchten Möbeln jeder
Art ſowie Laden Contor u Reſtaurations Einrichtungen kauft man
am billigſten nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr

Veht echinesisehe
Mandarinendaunen

das Yfund Mk 2,85
t an HaltharkKeit und groß

iger WülIIKvaft alle inländiſchen Daunen
arbe ähnlich den Tiderdaumen7 echt neu und beſtens gereinigt 3 Pd

zum grössten Oberbett aus
reichend Tauſende von Anerkennungs
erhe e wird nicht berechnet
erſand nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

S LustigBERLINS z ringonstr asse 25
Gröſttes Fager ſcſrſrncre

Böttcherwaaren
Holzwaaren Beſen Bürſten
Seilerwaaren Holzſchuhe Holz
c eKüchenbänke Waſchböcke Plätt
Küchen Kuchenbretter am billigſten

Schülershof 1 dicht am Markt t

Drfurter Iuf Pett
von Bernhard Vogeler Erfurt

Herzoglicher Hoſlieferant

Nee in derdler Drogerie
Königſtraſte 15

Tannengriüin zum Decken der Gräber
verkauft billig riedrieh Spatzier
Laugeſtraſte 4 n Thorſtraſte 20

Ceschw Jüdel
in tadelloſer guter Waare ſtellen wir zu anſzergewöhnlich niedriPreiſen zum Beckauf Es befinden re daher für als fur Halle a S

Dienſtperſonal zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Sorten 101 Leipzigerſtraße 101 e
Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 3 Betihlätteru
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